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der vorsichtigen Finanzpolitik dieser Firma im Laufe der
letzten Jahre, Nicht einmal in den ärgsten Slumpjahren
wurde eine so drastische Verkürzung der Dividende vorge-
nomtnen. Die Abstufung betrug nie mehr als höchstens l"/o.
Die Erklärung der Direktion, daß selbst diese reduzierte
Dividende nur z. T. durch die Halbjahr-Einnahmen gedeckt
seien und der letztjährige Vortrag von 8 Millionen Pfund
(nach Auszahlung von 5 o/o Vorzugsdividende) in Anspruch
genommen werden müsse, alarmierte aber am meisten.

In Anbetracht des schlechten Geschäftsganges in der Kunst-
seidenindustrie während der vergangenen Monate war dieser
Rückschlag mehr oder weniger zu erwarten. Es wird von
vielen Kreisen behauptet, daß Courfaulds am Garngeschäft als
solches nicht viel verloren habe, daß aber in der Weberei
und in den Fertigwaren ungünstig abgeschlossen wurde.

Von den großen Weberei-Konzernen in Lancashire wird all-
gemein über mangelnden Order-Eingang geklagt. Speziell wer-
den die großen Kontrakte für Druckqualitäten vermißt, die
in den vergangenen Jahren um diese Zeit plaziert wurden.
Infolge der ausgesprochen schlechten Drucksaison und den z. T.
noch erheblichen Stocks in Rohware und bedruckter Ware wird
jedoch sehr vorsichtig disponiert. Mit der Firma Grout &
Co. veröffentlichte eine der größten englischen Seidenwebereien
den Jahresabschluß per 30. April. Nettogewinn £ 5.186 (im
Vorjahr noch £ 12,330). Es wurde bei dieser Gelegenheit
auf die verschärfte Konkurrenz von japanischen und auch
europäischen Importeuren aufmerksam gemacht. Die Zoll-
position für Seide trage nicht genügend zum Schutze der ein-
heimischen Industrie bei._

Wolle: Aus der Aufstellung, die der „Board of Trade"
veröffentlichte, ist besonders die Einfuhr von Wolle aus
Italien sehr bemerkenswert.

Wolle am Stück Wert In Pfund
im Jahre 1935

„ „ 1936

„ „ 1937

„ „ 1938
(5 Monate):

1 867 000 yds.
262 000 „

4 228 000 „
2101000

110 302
19 136 (Sanktionen)

284 863

152 135

Speziell die Yorkshire Fabrikanten klagen über diese for-
eierte Einfuhr, Es sei nicht möglich zu konkurrenzieren, selbst
wenn zu Kostpreisen gerechnet werde.

Kunstseide: Wenn auch in der Fabrik mehr Anfragen
nach neuen Qualitäten und Abschlüssen vorliegen, bewegte sich
das Geschäft und damit verbunden der Order-Eingang in sehr
bescheidenem Rahmen. Infolge der scharfen Konkurrenz von
italienischen und französischen Crêpefabrikanten waren die
Preise in Visoôsecrêpe Schwankungen unterworfen. Doch auch
billigere Angebote vermochten das Geschäft nicht zu beleben.

Gegen Ende Juni wurden die Preise für grobe Deniers in
billigen Qualitäten von 300 Denier am Strang um 1 d er-
höht. Man hoffte damit, daß die Weberei besseren Quali-
täten den Vorzug geben werde.

Der Exportmarkt ist interessant; in den vergangenen Mo-
naten traten speziell Australien und Neu-Seeland als Käufer
in den Vordergrund. Es handelt sich um Kleiderstoffe sowie
auch Möbel- und Futterstoffe. Süd-Afrika, West-Indien und
gewisse Süd- und Miftelamerikanische Länder kauften billige
Exportfabrikate. West-Afrika und Ceylon sind ruhig. Große
Anstrengungen — speziell gegen deutsche Konkurrenz — in
Skandinavien waren z.T. von Erfolg gekrönt.

Mit der vorgerückten Saison finden sich auch die üblichen
Schleuderangebote von bedruckten Stoffen zu oft nur 50 o/o

der üblichen Verkaufspreise auf dem Markt. Man fragt sich,
was nächste Saison für Druckqualitäten und vor allem zu
was für einer Preislage ein erfolgreiches Geschäft gemacht
werden kann. Die bisher erfolgreichsten Mattqualitäfen sind
im Preise bereits auf ein Minimum herabgewirtschaftet wor-
den. Ein weiterer Grund für den Fabrikanten, nächste Saison
zurückhaltender zu disponieren, ist die scharfe Konkurrenz
von fertigen Kleidern aus den II. S. Ä., die für manchen
Konfektionär diese Saison katastrophal gestaltet.

Auf dem Uni-Markt sucht man vergeblich, nach neuen
interessanten Qualitäten. Für den Herbst stehen Satin Ro-
main, Romain, Romain Charmant, Carioca (alles Qualitäten
mit Satin Abseite) sowie Sheer und Moficrêpe im Vordergrund.
Eigentlich alles Qualitäten die z. T. allerdings nur in höheren
Preislagen schon letztes Jahr verkauft wurden. Für den Abend
Tinsei uni und bedruckt, sowie Semi Piain Artikel Cloqués
in beschränktem Maßstab. Die billigen Angebote aus Deutsch]-
land, Italien und der Tschechoslowakei verbünden mit der
enormen Auswahl und überdimensionierten Produktion ver-
darben das Geschäft im vergangenen Frühling. Der Detail-
handel sowie der Fabrikant leidet unter zu großen Stocks, die
sich nur schleppend verkaufen. Glatte und klejngemusterfe
Gewebe, speziell aus Kombinationsgarnen in Kette und Schuß,
versprechen in der kommenden Saison jedenfalls in größerer
Nachfrage zu stehen. Für Farben sind die warmen Töne der
englischen und amerikanischen Farbenkarfe von größter Be-
deutung.

Seide: Das Geschäft war im vergangenen Monat leb-
haffer. Größere Orders und Abschlüsse allerdings zu schärf-
sten Kampfpreisen. Sofern es sieb nicht um Spezialarfikel
handelt und nur um die standardisierten Crêpe de Chine,
Satin, Georgette und Marocain ist die Preisfrage von aus-
schlaggebender Bedeutung. Der französische Importeur war
z. T. infolge der Frankenabwertung vielfach im Vorteil.

FÄCHSCHULEN
Die Zürcherische Serdenwebschüle hatte zum Abschluß ihres

57. Schuljahres auf den 15. und 16. Juli zu allgemeinem
Besuche eingeladen, um — wenn man so sagen will — vor
der Oeffentlichkeit Rechenschaft über die geleistete Arbeit im
vergangenen Schuljahr abzulegen. Und diese Rechenschafts-
ablegung ist ohne Zweifel ganz zu Gunsten der Schule
ausgefallen. Wir dürfen hier vielleicht das Urteil eines neu-
tralen Beobachters einschalten, indem wir einem in der „N.
Z. Z." erschienenen Berichte folgende Sätze entnehmen:

„Es gibt kaum ein Schulinstitut in Zürich, in dem die all-
jährlich wiederkehrenden Besuchstage eine solche Fülle von
Eindrücken vermitteln wie in der Zürcherischen Seidenweb-
schule. In dem vornehmen, alten Gebäude am Ufer der
Limmat herrschte während den beiden Schlußtagen des
Jahreskurses 1937/38 ein äußerst reger Betrieb, denn eine
große Zahl von Besuchern nahm die seltene Gelegenheit
wahr, den gesamten Werdegang der Seide von der Fütterung
der gefräßigen Seidenraupen bös zum Aufrollen schönge-
musteter Stoffe praktisch vorgeführt zu sehen. Die Verar-
beifung der goldgelben Kokons in der Spinnerei, das Zwirnen
des Seidenfadens, das Spulen und die sorgfältige Vorberei-
tung der Kette für die einzelnen Gewebe könnten in den ver-
schiedenen Räumen genau verfolgt werden, und vollends in
den beiden großen, von arbeitsfrohem Maschinenlärm er-
füllten Websälen gab .es eine Menge interessanter Einzel-

beiten zu sehen. 29 junge Interessenten der Textilindustrie,
darunter Schüler aus den verschiedensten Landesteilen und
aus dem Ausland, haben (nach mehrmonatiger Praxis oder
Äbsolvieruing eines entsprechenden Vorkurses) den zweise-
mestrigen Äusbildungskurs besucht. Zum letztenmal standen
die jungen Absolventen am 15. und 1,6. Juli an den Web-
Stühlen der Schule ; im Unterrichtssaal waren ihre Zeich-
nungen, sowie ihre in dickleibige Bände zusammengefaßten
Reinschriften des Unterrichtsstoffes ausgestellt."

Der starke Andrang und das große Interesse der All-
gemeinheit sowie der Besuch verschiedener Fachgruppen und
Fachschulen war für die Seidenwebschule und deren Auf-
sichtsbehörde sicher eine erfreuliche Genugtuung und gleich-
zeitig wohl auch eine Ermunterung für die Zukunft.

Die Fachleute aus der Industrie stellten mit Freude und
Anerkennung fest, daß die im Vorjahre eingeleitete Moderni-
sierung des Maschinenparkes weitere prächtige Fortschritte
gemacht hat, indem neuerdings drei oberbaulose Webstühle
in den Betrieb eingereiht worden sind. Der Schule allein
wäre dieser Ausbau nicht möglich gewesen; .er konnte nur
dank der bereitwilligen Unterstützung der schweizerischen
Maschinen- und Textilmaschinen-Industrie verwirklicht wer-
den. Dieses erfreuliche Zusammenarbeiten wird sich hoffent-
lieh für beide Teile günstig auswirken.

In unserm Berichte können wir eine eingehende technische
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Beschreibung nicht vornehmen, möchten aber alle die ver-
schiedenen Neuerungen wenigstens kurz erwähnen. Von der
Aktiengesellschaft Adolph Saurer, Arbon, war
ein einschüfziger Automaten-Webstuhl Typ 100 W, von 120

cm nutzbarer Webbreite, mit automatischem Schußspulenwech-
sei, automatischer Keftendämm- und Äblaßvorrichtung, me-
chanischem Kettfadenwächter und Doppelhub-Offenfach-Schaft-
maschine, System Saurer, zu sehen. — Die M a s ch, i n e n f a -
brik Benninger A.-G., Uzwil, hat einen oberbaulosen
einseitig 4-schützigen Wechselstuhl neuester Konstruktion ge-
liefert und ist im Anbau der Schaftmaschine dazu iiberge-
gangen, diese seitlich auf dem Boden anzubringen. — Von
der Maschinenfabrik Rüti in Rüti/Zch. wurde ein
4-schütziger Seiden-Lancierstuhl neuester Bauart, mit niedri-
gen Schilden und 180 cm nutzbarer Webbreite erworben. —
Die Firma Gebr. S t ä u b 1 i & C i e., Horgen, lieferte zu den
beiden vorerwähnten Webstühlen eine 25-schäftige Papier-
karten-Exzenter-Schaftmaschine, Modell LERo, mit Kegelrad-
antrieb, Schußsuch- und Schaftegleichstell-Vorrichtung und eine
25-schäftige Papierkarten-Exzenter-Schaftmaschine Modell LEB,
mit Handschußsucher. Im weitern hat diese Firma der Schule
auch noch eine Namen-Schaftmaschine zur Verfügung gestellt.
— Die Firma Schärer-Nußbaumer & Co., Erfenbach,
hat der Schule eine neue spindellose Windemaschine mit 10

Gängen und eine neue Schußspulmaschine „Ideal" mit 10

Spindeln überlassen. Während den beiden Ausstellungstagen
hatte diese Firma sodann ihr neuestes Erzeugnis, die voll-
automatische Schuß-Spulmaschine Typ ANS, im Betrieb vor-
geführt. — Mit einem Einspindel-Schuß-Spulautomat Typ MS,
für Holzspulen oder Papierhülsen, war ferner die M a s ch i -
nenfabrik Schweifet A.- G., Horgen, vertreten. — Ge-
nannf sei ferner die Aktiengesellschaft Brown,
Boveri & Ci e., Baden, die der Schule die Elektromotoren
und Schaltapparate für die neuen Webstühle von Benninger,
Saurer und Rüti sowie für die neue Windemaschine der
Firma Schärer-Nußbaumer & Cie. als Geschenk überlassen
hat. Von der Firma A. Baumgartner's Söhne, Rüti
(Zeh.), erhielt die Schule eine ganze Anzahl neuer Webblätter
und ein imprägniertes Fadenlitzen-Geschirr, und von der Firma
Grob & C o. Ä.-G., Horgen, verschiedene komplette Flachstahl-
Drahtlitzen-Geschirre als sehr willkommene Geschenke.

Die neuen Webstühle, Schaftmaschinen und sodann die
automatischen Spulmaschinen erweckten natürlich das ganz be-
sondere Interesse der Fachleute. Nicht nur aus allen Gegen-
den unserer kleinen Schweiz, sondern sogar aus dem nahen
Auslände, aus der badischen und der oberelsässischen Textil-
Industrie und aus Italien hatten sich zahlreiche Fachleute
eingefunden.

In dem großen Besuch, der jeweils an diesen beiden Tagen
In den Räumen der Zürcherischen Seidenwebschule herrscht,
liegt eine stille Anerkennung für die während des Jahres
geleistete Arbeit und diese Anerkennung ist zugleich eine
freudige Aufmunterung für die Weiterarbeit im Dienste unserer
Industrie.

Die Webscbul-Korporation Wattwil hielt am 14. Juli ihre
57. Hauptversammlung ab, die gut besucht war. Herr Präsident
Stüßy-Bodmer von Ebnat-Kappel berührte in seiner Ansprache
die wichtigsten Angelegenheiten, weichte die Äufsichtskom-
mission während des vergangenen Jahres zu erledigen hatte,

woraus hervorging, daß namentlich die Initiative zur Errieb-
tung eines Schweizerischen Textiltechnikums in Zürich viele
Verhandlungen notwendig machte. Mehr oder weniger han-
delte es sich dabei auch um die Existenz der Webschule
Wattwil. Maßgebende Kreise haben jedoch die Gründung
dieses Technikums abgelehnt, weil kein eigentliches Bedürf-
nis dafür besteht, die Bau- und Einrichtungskosten, sowie
diejenigen für den Betrieb' sich außerordentlich hoch stellen
müßten im "Verhältnis zur Frequenz. Wenn nur ein Teil
dieser Aufwendungen auch für die Webschule Wattwil be-
willigt wird vom Bunde, so kann diese die wünschbare Er-
Weiterung erfahren und noch mehr als bisher der schwel-
zerischen Textilindustrie dienen. Herr Präsident Stüßy hob
ferner die erfolgreichen Bemühungen von Herrn E. Meyer-
Mayor von Neßlau als Kassier hervor. Dadurch hat sich die
finanzielle Situation der Webschule Wattwil wesentlich ge-
bessert. Die Gemeindebehörde von Wattwil erhöhte ihren Bei-
frag um das Mehrfache, und der Kanton St. Gallen beschloß
ebenfalls eine 50 o/o ige Erhöhung der Jahressubvention. Die
Leistungen der Industriellen und übrigen Gönner, anderer
Kantone und der Korporationen waren sehr erfreulich. Dafür
wurde herzlicher Dank zum Ausdruck gebracht. — Die Muste-
rungswerkstätte, welche seit einigen Jahren, in Wattwil be-
trieben wurde, siedelte nach St. Gallen über aus persönlichen
Gründen, obwohl sich die Webschulkommission um die An-
gliederung an die Webschule Wattwil sehr bemüht hatte. —
Das Vermächtnis des Herrn Ed. Walcher-Aebli sei. in Hätzin-
gen wurde als Beweis des Wohlwollens gebührend verdankt.
Auf der Donaforentafel ist dieser Name bereits verewigt.
Eine andere erfreuliche Spende aus der jüngsten Zeit fällt
bereits in das Jahr 1939. Eine Konferenz befaßte sich mit Er-
örterungen, wie sich die beiden Webschulen von Wattwil
und von Zürich durch Ergänzungen noch nützlicher machen
könnten. Für Wattwil wurde auf eine Zusammenarbeit mit der
Handelshochschule, dem Industrie- und Gewerbemuseum und
der eidgen. Versuchsanstalt für Textilindustrie in St. Gallen
hingewiesen. Herr Präsident Stüßy dankte den Herren Meyer
und Huber für ihre tatkräftige Mitarbeit.

Zur vorliegenden Jahresrechnung gab Herr Meyer-Mayor
noch einige Aufschlüsse, die sich namentlich auf die Anlage
der Wertpapiere und den Rückgang der Zinsen bezogen. Die
Rechnungskommission, bestehend aus den Herren H. Mettler-
Weber in St. Gallen und W. Kirchhofer jun. in Urnäsch, hob
die vorzügliche Führung der Rechnung hervor und zollte Dank
und Anerkennung für die Tätigkeit der Äufsichfskommission.
Direktor Frohmader erstattete den Schul-Jahresbericht, der
gleichfalls in Worten herzlichen Dankes ausklang. Es wurde
dessen Drucklegung beschlossen. — In der allgemeinen Um-
frage wurden noch verschiedene Schul-Angelegenheiten dis-
kutiert, insbesondere die Beteiligung an der Schweiz. Lan-
desausstellung 1939 in Zürich. Gerne nahm man auch Kennt-
nis von einem Rapport über die Neu-Anschaffung eines Bunt-
automaton der Maschinenfabrik Rüti als wertvollem Lehr-
mittel für die Herstellung von Frottierwaren. — Mit einem
freundlichen Schluß- und Dankeswort hob Herr Präsident Stüßy
die Sitzung auf und lud zu einem Rundgang durch die Web-
schule ein. Mit großem Interesse durchgingen die Herren alle
Unferrichtsräume und überzeugten sich von den Bestrebungen
der Webschule Wattwil für die Förderung der Baumwoll-,
Woll- und Leinenweberei. A. Fr.

FIRMEN .NÄCHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamfsblatt.

Die Genossenschaft Ärbeitgeberverband schiweiz. Seiden-
Hülfs-Industrieller (A. S. H. I.), in Zürich, hat sich in An-
passung an die Vorschriften des revidierten Obligationen-
rechtes neue Statuten gegeben. Die Firma laufet nun Arbeit-
geberverband der schweizerischen Texfilveredlungs-Indusfrie
(A. S. T. I.). Dr. Gustav Hürlimann, Vorsitzender, und Ru-
dolf Bodmer, Geschäffsleiter, sind zurückgetreten, deren Unter-
Schriften sind erloschen. Präsident der Verwaltung ist Dr.
Rudolf Bodmer (bisher Mitglied der Geschäftsleitung). Er
führt wie bisher Einzelunterschrift. Die Einzelprokura von
Otto Äenishänslin, nun in Dietikon wohnhaft, wird bestätigt.

Seidendruckerei Mitlödi A.-G., mit Sitz in Mitlödi. Be-
druckung von Seidenstoffen und eventuell die Bedruckung an-

derer Textilien. Als weitere Mitglieder des Verwaltungsrates
wurden gewählt Caspar Hauser-Gyr, von und in Näfels, und
Jakob Fischli-Hauser, von und in Näfels. Präsident ist das
bisherige Mitglied Eugen Hauser-Landolt Caspar Hauser-Gyr
führt wie bisher Einzelunterschrift, und es zeichnet auch Jakob
Fischli-Hauser einzeln.

Inhaber der Firma Walter Gut, Cravatten-Seidenwaren, in
Weesen, ist Walter Gut, von Zürich, in Weesen. Handel in
Cravatten 'und Seidenwaren; „Raatiblick".

In der Firma Neue Seideinweberei Ä.-G., in Zürich, ist die
Prokura von Josef Bussinger erloschen.

Korseftsfoffweberei A.-G. in Siebnen-Wangen. Das bisherige
Grundkapital von Fr. 48 000 ist durch Ausgabe von 12 neuen
Namenaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 60 000 erhöht worden. Das


	Fachschulen

